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ENDLICH ist der Kraftakt geschafft, PLAY HOOKY # 3 ist fertig *!!!»;{ 
Lange hat es gedauert seit der letzten Ausgabe inaia. so lange nun 
auch nicht, schlappe 10 Monate), daß ich wieder was rausbringe. 

Das lag zum einen an mir. weil ich meinen Arsch nicht richtig hoch 
bekam, zum anderen aber auch an einigen Bands etc, . von denen ich nie 
Antworten bekam (ihr seid also schuld daran...). Zu nennen waren da 
unter anderem die Beam Me Up. Scottv genauso wie die finnischen 
Klamvdia oder die Leute von der Zendric—Farm (war früher mal ne Hippv-, 
Kommune, hat sich dann aber zu einer Punk-Rock/HC Farm entwickelt, die 
ein Fanzine rausbringen. Videos machen. Konzerte veranstalten und so). 
Vom Label PLAY HOOK Y RECORDS gibt es natürlich auch Neuigkeiten: 

Nachdem die Attilla EP vorerst auf Eis gelegt wurde (die Bänder habe 
ich im Gefrierfach zwischengelagert...) kommt in der 3. Novemberwoche 
endlich die BI PS S inale "This is Jurisdiction" aus dem Preßwerk. 

Die Platte möchte ich euch allen natürlich warmstens ans Herz legen. 
Zwei absolut geile Abraumer sind da nämlich drauf, im Stile 
altbekannter und bewarter 77 er Punk-Rock "Helden". Wer aber trotz den 
2 BIPS 7" (gibts bei mir zusammen für schlappe DM 1® inkl. Porto !!) 
noch mehr von der Band will, dem empfehle ich das Tape "THE BIPS the 
Bootlegs" für DM 10 bei N.V. Honm Ponni Prod.. v. Welderenstr. 49. 

6511 MC Nijmegen, Holland. 

Was gibts bei mir selber noch zu kaufen ? Da wären also 
play hooky t-shirt (siehe Umsch1aaseite hinten) DM 15 

BIPS "Let me teil vou This" erste 7" mit 4 Trex DM 5 

BIPS "This is Jurisdiction" zweite Singel. 2 Hits DM 5 

PLAY HOOKY # 1 kostenlos 

PLAY HOOKY # 2 geiles ORLANDO Interview etc. 

PLAY HOOKY # 3 halst du gerade in den Händen 
NAPOLEONS MORD AM LORD geiler Punk-Roman, pflicht 
SCUMFUCK # 9 da weiß man was man hat... 

SCUMFUCK 4 10 Cu,C vM P 

SHOCK TROOPS # 12 gutes 01! Zine, viel Fußball 
SHOCK TROOPS # 13 mit Red London Interview... 

CLOCKWORK ORANGE # 18 Skin-Zine u.a. mit Storv von 

aber eher rechts, sollte man 
ne Ausgabe von gelesen haben 

PORTO; Das T-Shirt ist inkl. Porto, bestellt ihr was anderes 
kommen die Portokosten der anderen Sache(n) aber dazu. 

Platten je DM 1,40 Portoanteil, beide BIPS Platten als 
BIPS-PAKET" für DM 1« i nkl. Porto und es gilt wie beim 
anderer Sachen. 

Bis 2 Fanzines Porto 60 Pf.. ab 3 Stück DM 1. 

Geld muß natürlich im Voraus gezahlt werden... 

Okav, was gibts noch zu sagen ? 

Das nächste Heft wird nicht so lange auf sich warten lassen, 
konnte auch in diese Nummer gar nicht alles reinbringen. 

Wer einen Beitrag fürs PLAY HOOKY schreiben will soll, sich gleich mal 
hinter die Schreibmaschine setzen, Gastschreiber sind jedenfalls 
immer willkommen... Schickt mir auch weiterhin alle eure Platten und 
Fanzines... (dann brauch ich sie mir nicht selber kaufen). Ich tausche 
auch immer die neueste Nummer deines Fanzines gegen ein Heft von mir 
(auch gegen die aus der Liste oben...). Das wars dann erstmal. -uli. 
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Wieder erhältlich: 


RAT'S GOT THE RABIES - Trashy Life EP A 

VIR SIND ALLE SCHLAWINER - EP-Sampler 
* TRASHING GROOVE.PISSED SPITZELS.OLSEN 
BANDE.RAT’S GOT THE RABIES sowie 
BLITZKRIEG mit einem Song von ’81 * 


Außerdem auf Schlawiner: 


FOREIGN LEGION - Surf City EP 
PISSED SPITZELS - Fackeln Im Sturm EP 


Vertriebe gesucht! 
Gerne auch Tausch 
mit anderen 
Labein! 


Jede EP 5.-DM 
plus Porto! 
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«PUNK-ROCK fc HARDCORE* 
LP'S, EP'S/SINGLES, 

tapes & Fanzines beim 

CLEINEN FERTRlEB 
C/o A. VOTH 
ROB. —KOCH-STR. 23 
4044 KAARST 
LISTE GEGEN RÜCKPORTO! 
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MUSIK UND 
GESELLSCHAFT 

IN KRITISCHER 
BETRACHTUNG 


Cijurcf) 

INDEPENDENTMAGAZIN 


1,30 

A4 


Was ich da neulich in die Finger bekommen habe ist wirklich nur schwer 
zu übertreffen: CHURCH INDIPENDENTMAGAZINE heißt das A5 Heft und hat 
den tollen Untertitel "MUSIK UND GESELLSCHAFT IN KRITISCHER 
BETRACHTUNG". Nr.4 ist bereits draußen mit einer 500er Auflage und das 
Ganze kostet 1,30. Ist völlig okay der Preis, da stören die knapp 20 % 
Werbung auch nicht mehr. Ach ja, das CHURCH versteht sich selber als 
“kleines Fanzine (...), vergleichbar mit den Punk-Fanzines in der 
Mitte der 70'er". Also fangen wir mal an zu blättern... 

"Schon" auf Seite 4 kommt das Vorwort. Da erfährt man gleich, wo es 
langeht. Die Jungs und Mädels sind also sehr traurig, daß NINA HAGEN 
ihr Konzert in Dortmund absagen mußte und statt eines Interviews mit 
ihr gibts halt ersatzweise die UK SUBS (davon mal abgesehen, daß 
wahrscheinlich keiner mehr als drei Fanzines aufzählen kann, wo in der 
letzten Zeit kein SUBS Interview drin war - also langsam weiß man 
alles über sie !!). Und weil man das Heft ja nicht plötzlich mal 
umfangreicher machen kann, gibt es noch eine Art Sonder-Zusatzheft mit 
28 Seiten zu bestellen (was aber komischerweise teurer ist als das 
40-seitige). Weiter gehts dann jedenfalls mit einem Artikel übers 

“Kritische Denken" (auf der Titelseite schon angekündigt und dann aber 
nur 1 1/3 Seiten lang...). Ich habe wirklich selten so über ein Zine 
gelacht ! Mirko Pilger, der "Zum Nachdenkeri (...) provozieren" will, 
kommt mit so Sachen, wie: "Doch verdienen wir die Demokratie ?" und 
erklärt allen Ernstes, daß Jugendliche meist politisch 
desinteressie rt sind, "da wir die Demokratie ni cht erkämpft haben" 

Mate 

Get in on the zine scene! Comes complete with 
detailed instructions, clip art grab bag, and free 

Na bitte, wenn das mal nix ist i Nebenbei fließt dann mal ein, daß 
Politik "hauptsächlich bedeutet, eine Meinung zu bilden und zu äußern"| 
und Scharfsinn wird erkannt: "Wenn wir eine Meinung zu einem 
Sachverhalt bilden wollen, dann müssen wir zuerst Kenntnisse über ihn 
sammeln und ihn daraufhin analysieren". Mirko, du hast das Zeug zum 
Bundeskanzler ! Ein paar Seiten später dann ein DDR Bericht, der 
eigentlich ganz gut anfängt. So zum Schluß hin ändert sich aber der 
Tonfall etwas: "Wir bekommen kein Begrüßungsgeld, wenn wir aus dem 
Urlaub zurückkommen" Herr Hahn, das ist aber auch eine bodenlose 
Unverschämtheit ! Aber vielleicht verstehe ich dich ja nur falsch und 
du meinst, die DDRler hatten die letzten Jahrzenhte so eine Art 
Dauerurlaub gehabt... Desweiteren kann man noch lesen, daß die ganzen 
Steuergelder nun an Wirtschaftsflüchtlinge verschenkt werden und "die 
Ossis, die bekommen es sogar im Übermaß". Sowas aber auch. Das Geld 
wäre für Panzer, Kampfflugzeuge und Atomanlagen sicher besser angelegt! 
, nicht wahr ? Was mich nur insgesamt an dem ganzen Geschmiere wundert! 
, ist, daß der Autor (besagter A. Hahn) zwar Modrow viel Glück für die| 
Wiedervereinigung + sein Amt wünscht, auf der anderen Seite aber 
schreibt: "Unseren deutschen Brüdern und Schwestern helfen ? Ich 
benötige die Von drüben nicht. Feiglinge, die jetzt rüberkommen, 
isollte man postwendend wieder zurückschicken. (...) Hoffentlich 
verliert!hr !"!!i 













■Auch nicht schlecht ist da der SERIENSTART TERROR TEIL 1 (wohingegen 
■der "Faschismus heute" Artikel nix dolles bringt). Da klingt es 
leinfach nur noch lustig, wenn als Beispiel für den Weg zum Terrorismus 
■die 15 jährige Tina hinhalten muß. Denn in Tinas Familie gibts dauernd 
■Krach, der Vater feiert ständig krank, das Haushaltsgeld reicht hinten 
■und vorne nicht und ihre 5 Geschwister konnte Tina noch nie leiden. 

■Das ist auf jeden Fall der Grund, warum Tina schon früh anfängt, alles| 
Izu hassen und (jetzt kommts) "sie schreibt fortan Erpresserbriefe, in 
■denen die Explosion einer Zeitbombe in einem Möbelgeschäft oder 
■Brandstiftung angedroht wird. Einige Geschäfte setzt sie tatsächlich 
lin Brand. In vier Nächten zersticht sie die Reifen von etwa 50 Autos ".\ 
|Ein paar Zeilen weiter unten steht dann die neueste Erkentniss: 
l"Menschen können frustriert sein, wenn ihre Möglichkeiten zu sehr 
■eingeschränkt sind". Hoppla, darauf wäre ich nicht von alleine 
■gekommen. Der Artikel endet dann mit den Lebenslaufen von Lutz Manfredl 
■Täufer, Ullrich Wessel und Susanne Albrecht. Also, ich muß schon 
■sagen, schwach, schwach. 

■Serien scheinen bei den 9 Leuten vom CHURCH sowieso sehr beliebt zu 
■sein. Da gibts nämlich auch noch eine Serie mit dem Namen "NEUE ARMUT 
IIN DEUTSCHLAND" (übrigends wieder von diesem Hahn). Das sieht dann so 
■aus: Kurzer Einstieg ( bla bla Hahn berichtet bla bla) und die 
[Auflistung des amtlichen Warenkorbes eines Sozialhilfeempfängers für 
leine Woche (das mal aufzulisten ist ja auch voll korrekt) mit den 
Itollen Fragen "Zu viel ? Oder genug ?" darunter, machen schon 3/4 der 
ISeite aus. Auf dem Restplatz dann ein paar Sätze aus Gesprächen in 
■einer Obdachlosensiedlung. Klingt alles so schnell schnell 
■zusammengewürfelt. Blättert man dann um, beweihräuchert man sich im 
■Rest des Geschreibsels nur noch selber. Zitat: "Nur wir konnten es 
[bringen, Staat und Gesellschaft ein wenig zu entblößen. Und wir waren 
■bisher die einzigen, die einen Redakteur zum Penner werden ließen." 
lieh konnte es ja anfangs gar nicht glauben, aber das steht da wirklich| 
■und ist absolut ernstgemeint !! 

[Ansonsten setzt sich das Heft noch aus einem recht ausführlichen UK 
■SUBS Inti und Werbung und Konzertterminen und schlechten Kolumnen und 
[Bandvorstellungen und Gigreviews (alles uninteressanter Kram für mich)| 
|und einem abgedruckten SLIME-Text (i) und Leserbriefen zusammen. 

Aber mit dem Heft hat man mindestens so viel Spaß wie beim Lesen der| 
Itollen "Fanzines" der ZEUGEN JEHOVAS, und deshalb hier dann auch die 
■Adresse, wo ihr für schlappe 10 DM die näxten 4 CHURCH-Ausgaben 
■geschickt bekommt. Und wenn Schreibstil und Artikel etwa so bleiben 
■wie bei der Nummer, die ich hier habe, ist das auf jeden Fall eine 
1 lohnende Anschaffung, denn das Teil ist sooooo blöd, daß es schon 
■wieder gut ist. Sau gut sogar i 

ICHURCH INDEPENDENTMAGAZIN + PLK 068317 + 5620 VELBERT 1 (haut rein i) 



















Auf dem Fanzinemarkt scheint sich ja zur Zeit richtig viel zu tun, 
deshalb hier ein paar zu empfehlende Hefte. Fangen wir also gleich mal 
an mit dem Edelscheiß Roman Nr. 650. KAPOLEQNS HQRD AH IQRP heißt 
das Teil und ist zu bestellen bei Bernd Schmidt, Hochfirststr. 23 in 
7000 Stuttgart 80 oder auch bei mir. Schickt mal 2 DM plus Porto. 

Dafür gibts dann nämlich einen gut zu lesenden lustigen Punk-Rock 
Roman mit 36 Seiten. Das ganze spielt sich in der Londoner Punk Szene 
im Jahre 1976 ab. Muß man einfach gelesen haben. Bernd,wann kommt mehr 
davon ?? *** Die POCO POST hat auch wieder zugeschlagen, und zwar in 
Form eines Mega City Four C-60 Livetapes mit sehr gut gemachtem Heft 
dazu. Die Aufnahmequalität ist nicht so der absolute Bringer, aber 
darüber kann man auch problemlos hinwegsehen. Das Beiheft kommt mit 
ausführlicher Bandstory und Songtexten sowie Sachen wie Reviews, 
Zeitungsartikel und mehr. Ist zu kriegen für 7 DM (?) bei der Pogo 
Post, PLK 089143 c, 2300 Kiel 1. Ich glaube aber das Heft ist so gut 
wie ausverkauft ! *** Das angeblich erste Punk + HC Zine aus der DDR 
liegt mir hier auch vor. Das Ganze nennt sich BREAKDOWN und ist für 
die erste Ausgabe auch voll okay. Inhaltlich bietet das kopierte Teil 
Bandvorstellungen (Rudolf's Rache, Ulrike am Nagel), Liveberichte 
(Emils, UK Subs), Tapereviews, einen Pogolehrgang den man schon kennt, 

* einen Hetzartikel geg^i Willi vom Scumfuck (ej ist da anderer 

Auffassung als die Schreiber) und noch die üblichen Kleinigkeiten. 
Schreibt mal an U. Klein, Tschaikowskistr. 39 in 9200 Freiberg, DDR. 
Habe aber keine Ahnung, was das Heft kostet, steht nämlich nix drauf ! 
*** Wolfgang vom Oli-Zine SHOCK TRQOPS (ex BIER UND SPIELS , was mir 
persönlich immer noch besser gefällt!) hat auch wieder 2 neue Ausgaben 
fertig. Da wär also erst mal die Nr. 10, wartet auf mit Interviews von 
The Abnormal, The Klotz, Immoral Discipline sowie den Zakonas (sehr 
gutes Inti !). Dann gehts weiter mit 'nem Skinhead-Test, GG Allin, 
1000e an Fußballstories die ab und an ein bissei langweilen und noch 
ne ganze Menge Reviews und Konzertberichte und halt noch die üblichen 
kleineren Sachen. Die Nr.11 dann auch wieder mit Reviews Fußball 
Konzerten Berlin Aktuell GG Allin und Lokalem. Musikalisches diesmal: 
Guitar Gangsters, Bogymen, Major Accident. Da braucht man gar nix mehr 
zu sagen, schickt pro Heft einfach 2 DM plus Porto an Wolle Diehl, 
Friedenstr. 12, 6725 Römerberg 2. Lohnt sich, die Anschaffung ! *** 
Bleiben wir doch gleich mal bei Skinhead Zines. Angy Matejka, Oberer 
Kirchensteig 1, 8500 Nürnberg 60 hat ja bisher beim Keen on Strap 
mitgemacht, das mir aber nicht’so gut gefallen hat und auch nach der 
ersten Nummer eingestellt wurde. Angy macht aber jetzt den SUNPAY 
STRIPPER (2,50 DM + Porto) im A5 Format und das ist auch gut so. Kommt 
mit ner Menge Skakonzertberichte, Rudegirls in Holland, 2 Seiten über 
Soul und als 01!-Punk Band eine Story über The Crack. Politische 
Sachen werden eigentlich nicht gebracht. Für die Nr. 1 echt gut. *** 
SXVULLINEN # 10 und #-11 sind dann gleich was ganz anderes, nämlich 
verdammt gute Art-Zines aus Finland. Vertreten sind Künstler aus der 
ganzen Welt (fast!) und die bringen Zeichnungen, Collagen, Gedichte. 

Um nur einige der bekannteren Leute zu nennen: Orlando, Andy C, Jeff 
Gaither. Bestellt euch die Hefte ! Kosten je 1$ bei Jouni Wääräkangas, 
Poste Restante, 00980 Helsinki 98, Finland. Ach ja, Jouni macht auch 
noch gute Postkarten, aber das könnt ihr wohl sowieso im näxten PLAY 
HOOKY lesen, wenn Jouni sich meinen Fragen gestellt hat. *** Das 
SCUHlUCR TRADITIO» Nr 10 ist ja auch schon raus, kommt diesmal wieder 
super und ist und bleibt die absolute Nr 1 unter den Punk-Rock Zines ! 
Wer das Teil nicht hat, ist einfach doof in der Birne. Den Inhalt 
aufzuzählen erspare ich mir einfach mal, das Scumfuck ist Pflicht und 
zu bestellen gibts das gute Stück für 1,50 + Porto bei W.W. Schmitz, 
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Am Beeckbach 29, 
für die näxten 4 


4100 Duisburg 12. Oder schickt einfach gleich 10 DM 
Ausgaben... *** Ein neues Zine ist das PIHHSA& . gibts 


für 1.50 DM + Porto bei Arvin BatraHolunderweg 6. 7000 Stuttgart 80. 
Die 2. Nummer mit dem Titel "Dilettantismus lebt” kommt eigentlich gut 
lustig und neben Interviews mit den Mimmi's, Noise Annoys, Razzia, 
Crowd of Isolated und B.Trunken im Dienst gibts auch noch Gedichte und 
ein paar niedergeschriebene Gedanken. Bin schon auf Nr 3 gespannt. *** 
UMBRUCH # 5 aus Düsseldorf gibts da auch noch, gut "punkrockig" das 
Layout und so. Frage-und-Antwort-Spiel mit Lurkers, The Rags und 
Mimmi's und ner Menge Reviews, News, Gedanken, Unsinn. Sollte man sich 
bestellen bei Uwe Claes, Geistenstr. 7, 4000 D'dorf 30 *** Die 
Erstausgabe vom TOHUWABOHU schlägt etwa in die gleiche Kerbe, Chaos¬ 
layout (schööööön). Heavy Mädels, Molotow Soda, Septical Confidence 
und ein paar Statements sowie "Lokales" werden mit dem üblichen wie 
Reviews abgerundet. Die Nr 1 ist wohl schon praktisch ausverkauft, 
aber die 2. Ausgabe kommt ja bald. Schreibt mal an Raja Sondermann, 
Siedlungsstr. 3, 4370 Marl. Ach ja, das Heft kostet 1,50 DM + Porto. 
Tohuwabohu - find ich gut i *** Als ein Fanzine für Sciencefiction, 
Punk und Dosenbier versteht sich das gNPUNKT von Klaus N. Frick, 
Postfach 301, 7290 Freudenstadt. Seine Nr. 14 gibts für 1,50 DM oder 3 
Dosen Bier und ist nicht nur recht umfangreich ausgefallen sondern 
weiß auch zu gefallen i Viele viele Erlebnisstories von diversen 
Konzerten und Cons, über die Taunusfront, den Batman-Film und noch 
viel anderes. Das Enpunkt ist so ein richtig gutes Ego-Zine wo eben 
nicht irgendwelche Bands sondern vielmehr persönliche Sachen im 
Vordergrund stehen. Pflicht ! *** Was ganz Besonderes ist in gewisser 
Weise das METRO RTQUST aus Paris. Die Nr. 7 ist zwar schon etwas 
länger heraus, ist aber sicher immer noch zu bekommen. Dafür müßt ihr 
dann allerdings auch 10 DM (i) an Francoise Duvivier, 18 Allee des 
Orgues de Flandre, 75019 Paris, Frankreich schicken. Das Zine ist 
wirklich liebevoll und sorgfältig gemacht, hat 68 Seiten im Format 
24x21 cm (!!) und ist so gedruckt, daß die Farbe oben auf der Seite 
rot ist und dann nach unten hin in braun übergeht ! Inhaltlich hat das 
Heft eigentlich nix mit Punk-Rock zu tun, es geht mehr um "audio and 
visual art, out of the ordinary" (M. Riquet ist übrigens in Englisch 
geschrieben und kommt mit Beiheft, wo alles nochmal ins Französische 
übersetzt wurde). So ist z.B. als Band diesmal Opera Multi Steel dabei 
und (falls das überhaupt jemandem hier etwas sagt) als Künstler Art 
Autopsy, Jose Vdbroucke, John Wiggins und ein paar mehr. Reviews 
nehmen einen großen Teil des Heftes ein, und reviewt wird da vor allem 
Art-Stoff aus den Staaten. Für alle, die in diese Szene weltweit 
"einsteigen" wollen, sicher genau das richtige, ich würde mal sagen da 
sind ein paar hundert Adressen t drin. Wer nicht unbedingt auf solchen 
Sachen steht, kann auch ohne Probleme ohne Metro Riquet leben. *** 
Weiter geht.s mit dem SKABOOMJ . Das Heft mit dem Utertitel "The rüdest 
SKAzine in town" ist ab dieser Nr. 006 im A4 Format und kostet trotz 
nur 16 Seiten 2.50 DM. Das Ganze liest sich dann zwar gut aber auch 
schnell durch. Inhaltlich besteht das SKABOOM aus einem Interview mit 
den Hotknives. Nelsorl Mandela, Gig- und Plattenreviews und noch 'n 
bißchen Kleinkram wie Charts und News. SKA-interessierte zuschlagen ! 
SKABOOM!-Postlagernd-2800 Bremen 33 *** Auch im A4 Format kommt das 
SATANIC HILLBILLY # 4. Die Jungs haben zwar innerhalb von 5 Jahren 
erst 4 Ausgaben von ihrem Psycho-Heft gemacht, können das Endergebnis 
aber sehen lassen, vor allem da ja. auf diesem Sektor die Konkurrenz 
fast gänzlich fehlt. Zu lesen jedenfalls sind Interviews mit den 
Meteors (sehr gut !), Klingonz, Sugarpuff Demons, Radium Cats, Quakes 
und dann noch die üblichen News etc. Teilweise etwas flach, wenn die 
Leute versuchen perverse Fragen zu stellen, nee nee, da müßt ihr noch 
was üben. Ansonsten ein gutes Machwerk, sollte man mal gelesen haben. 
Schreibt an Satanic Hillbily, Postfach 2344 in 4950 Minden. ■*** 


























POPPI UR sind genau wie THE B.TPS aus Holland/Nimwegen. Nicht daß 
diese beiden Bands irgendwie musikalisch ähnlich klingen würden, 
aber mein Briefkontakt zu POPPI UK kam eben durch die holländischen 
77er Götter der BIPS zustande. 

Irgendwann bekam ich nämlich die neueste EP von POPPI geschickt. 
Beim ersten Anhören war die gebotene Musik irgendwie nicht so mein 
Fall, aber mit jedem weiteren Hören gefiels mir immer besser. Also 
schrieb ich an die Band zurück, und bekam kurz darauf die letzte LP 
geschickt. "Makeshift Home Music", so heißt das doch recht 
abgedrehte Stück, wurde '89 eingespielt. Doch jetzt erst mal zur 
Band : 



POPPI UK besteht aus Frank v.d. Elzen (Gesang, Gitarre), Ger Laning 
(auch Gesang und Gitarre), Hans Pieters (Bass und Gesang) und Tonny 
Sikkes (Schlagzeug). Das Line-Up steht mit dieser Besetzung seit 
1987, als Frank als neuer Gitarrist von der Noise-Band The Moonies 
kam (die Moonies haben übrigends '86 die LP "sure" für das 
holländische Indie-Label Eksakt aufgenommen, falls das jemanden 
interessieren sollte...). POPPI UK ging aus der Punk-Band De 
Smurfen hervor, 82, als Hans zu Tonny und Ger stieß und man sich 
dann den endgültigen Namen gab. Die Holländer wollen übrigends das 
"UK M im Namen nicht englisch ausgesprochen haben, so als Abkürzung, 
sondern "ÖÖK" oder "UK", aber das nur so am Rande. 

Selber beschreiben sie ihre werkwürdige Musik so: " POPPI UK Musik 
ist hektisch, nicht einfach zu hören, nervös. Ein bißchen funkig, 
punkig, thashig. In den letzten 2 Jahren wurde die Musik etwas 
funkiger. Manche Leute sagen, daß wir nicht mehr so werkwürdig 
klingen wie früher. Aber ich stimme mit denen nicht überein." 
Psychopoppunkfunknoise. Zu ihrem Sound, der sicherlich nicht jedem 
gefällt und den sicherlich einige Leute als absolut nervend/krank 
bezeichnen würden, sagt Ger noch: " Wir stehen immer noch hinter 
der Idee, unsere Musik selber zu machen, ohne die Hilfe von 
technischem Gerät. Wir sehen unsere Musik nicht als ein Produkt, 
das vermarktet und verkauft werden soll, sondern als eine 
Möglichkeit, uns selber auszudrücken und zu entwickeln. Sogar 
unsere neuen Songs müssen sich von den alten, die wir schon gemacht 
haben, unterscheiden, damit es eine Herausforderung bleibt. 

Wir wollen mit unserem Spielen nicht auf Nummer sicher gehen. Wir 
mögen es, musikalisch Risiken einzugehen, auch wenn das bedeutet, 
daß nur sehr wenig Leute unsere Musik mögen." 

'84 jedenfalls, als die Band positive Reaktionen bekam und mehrfach 
Aufzeichnungen für das holländische Radio gemacht hatte, 
entschlossen sie sich kurzerhand eine LP aufzunehmen und selber zu 
veröffentlichen. Man wollte alles, wirklich alles selber machen. 













So die Platte "Walk on the Water” wurde im eigenen Keller 
aufgenommen, in Hans Appartment abgemixt und auf dem eigens 
gegründeten Label Poppidisk veröffentlicht. Ein Jahr später kam 
dann die zweite Platte, diesmal eine Hini-LP mit fünf Songs und 
wieder auf dem eigenen Label Poppidisk. Eine Zusammenfassung dieser 
beiden Platten erschien dann '87 auf dem englischen Label Dead 
Hen's Curve unter dem Namen "Poppee ook", nachdem das Label durch 
den Sounds-Schreiberling Dave Henderson auf die Holländer 
aufmerksam wurde. 

Nach einer Menge Konzerte in Holland und ein paar in Deutschland 
und Skandinavien kam dann '88 vom legendären BBC Diskjockey 
John Peel eine Einladung, um in London eine Peelsession 
aufzunehmen. Was dann auch geschah. Dazu die Band: "Wir glauben 
nicht, daß die Peelsession noch mal auf Vinyl verewigt wird, aber 
so ganz sicher sind wir da nicht." 

Danach machte die Band einen großen Fehler. Man Unterzeichnete bei 
dem holländischen Indie-Label Shadowline für eine weitere LP. 

Unter dem Namen "Fruit" wurden 25 Testpressungen gemacht, doch dann 
sagte Shadowline, sie hätten kein Geld, um das Album richtig 
rauszubringen. Auch die Band selber hatte nicht genug Geld, die 
Platte selber pressen zu lassen, und so blieb es bei den 25 
Testpressungen. Schließlich unterschrieb man dann bei Schemer, 

ein Unterlabel von dem holländischen Label Semaphore, wo '89 
besagte LP "Makeshift Home Musik" erschien, von der ja schon ganz 
zu Anfang kurz die Rede war. Auf der gleichnamigen CD befinden 
sich noch acht Extratrax der "Fruit"-Session (wie ich sowas ja 
hasse...). Eine neue LP/CD ist schon wieder aufgenommen und wird 
aller Voraussicht auch wieder auf Schemer erscheinen (die ist aber 
noch nicht raus, soweit ich weiß !). 

POPPI UK haben wieder eine Menge neuer Songs und wollen demnächst 
auch verstärkt in Deutschland spielen. Schon geplant sind Gigs in 
Berlin (Blackshock, KOB) und in Dortmund (Freiheitszentrum West). 
Ich kenne leider die Termine nicht (schätze aber mal, daß das schon 
alles vorbei ist). Noch kurz die Adressen und eine Discographie: 



1984 "Walk on the Water" LP Poppidisk (NL) 

1985 "Poppi uk" M.-LP Poppidisk (NL) 

1987 "Poppee ook" Comp. LP Dead Men's Curve (UK) (*) 

1988 "Fruit" LP Shadow line (NL) nur 25 Testpres.(*) 

1989 "Makeshift Home Musik" LP/CD Schemer (NL) CD mit 8 Extatrax 

1990 "Hip Hop Lobotomy" 7" Poppidisk (NL) 

Alle außer die mit (*) gekennzeichneten Platten können direkt bei 
der Band Bestelt werden. 

Die letzten beiden Platten werden in Deutschland über Semaphore 


vertrieben. 

POPPI UK Booking: 

Dr. Jan Berendsstr. 42 Paperclip Agency 

6512 HC Nijmegen 
Holland 






Das Intervie >v: 



WER MACHT ALLES BEIM COMIC TRASH 
ALS FESTER MITARBEITER MIT ? 
das heft wird von holly !?! (19 
jahre, schüler), flori! (19*j 

jahre, schüler), und fredy (23 
jahre, zivi) zusammengeste11t und 
layouted. boris karloff (23 
jahre, Student) und janosh (23 
jahre, Student) sind sporadisch 
am direkten entstehen beteiligt.^ 
WER IST DANN NOCH ALS FREIER | 
MITARBEITER ZU VERSTEHEN ? J 

zu den freien mitarbeitern zählt^- 
eigentlich jeder, der sich am 
direkten entstehen oder mit 

arbeiten beteiligt (die 

aufZahlung erspare ich mir aber 
jetzt -uli ) . 

WIE LANGE ZEICHNET IHR SCHON ? 
flori!: soweit ich mich erinnern 

kann, habe ich schon immer meine 
ideen aufs papier gebracht, in 
welcher form auch immer, ab wann 
man diese Sachen als gezeichnet 
nennen kann, weiß ich nicht, 
janosh: meine ersten Zeichnungen 

sind wohl in der schu 
entstanden. in einem alter, in 
dem man beginnt, die dinge, die 
der lehrer einem erzählt, in 
interessant und uninteressant 
aufzuteilen. 

fredy: ich zeichne seit dem 

kindergarten. dort hat ja 
eigentlich jeder angefangen, 
allerdings lassen die meisten 
ihre fähigkeiten dann verkümmern, 
was ziemlich schade ist. 
holly!?!: ich habe angefangen zu 

zeichnen, da war ich in der 5. 
klasse. es existiert aber noch 
ein eskimo mit iglo, den ich mit 
3 jahren gezeichnet habe, 
boris: "ewig". 

WIE KAM DIE IDEE. ETWAS 
ERNSTHAFTER ZU ZEICHNEN ? 
flori!: ab der idee, den comic 

trash zu machen habe ich mich 
bewußt mit dem zeichnen 

beschäftigt, sodaß im c.t. #2 
meine erste Veröffentlichung 
erschien. 


janosh: als sich meine 

Zeichnungen von funny figuren 
| entfernt hatten, ist mein 

interesse am eomic-zeichnen 
gewachsen. und durch die 

mögliehkeit, die Sachen zu 
veröffentlichen, bin ich dazu 
übergegangen, dinge zu papier zu 
bringen, die mich wirklich 
beschäf tigen. 

fredy: ausschlaggebend für 

intensivere zeichnen 

eigentlich der moment. wo 

< begann, nicht mehr für 
Schublade zu produzieren, das war 
so 83 wo ich mein erstes fanzine 
gemacht habe, bevor ich zum c.t. 
gestoßen bin, habe ich viel mit 
boris karloff gezeichnet und 
geplant. der eigentliche grund 
aber, am ball zu bleiben, war der 
daß ich gemerkt habe, daß es mir 
ganz persönlich etwas gebracht 
hat und mir einfach spaß macht. 

□ —hol ly! ?! : das zeichnen hat mich 
^^Bkierst gepackt, als ich super 
Stephan kennengelernt habe und 



das 

war 

ich 

die 



kennengelernt 

florian mir seinen popel gezeigt 
hat (der insider weiß, daß ein 
fanzine und nicht klumpiger 
nasenschleim gemeint ist -uli). 
seit dem muß ich einfach 
zeichnen. 

boris: 1iebeskummer & suff. 

WAS SIND DENN JEWEILS EURE 
LIEBLINGSMOTIVE ? 

flori!: das ist für mich nicht zu 
beantworten, da meine hand immer 
anders will als mein geist (was 
soll denn so ne antwort ? habe 
ich nach dem 1ieblingsmotiv 
deiner hand oder nach deinem 
(=kopf) gefragt ??). 

( janosh: blumen. 

fredy: ich bevorzuge hochhäuser 

und alles was im bereich meiner 
möglichkeiten steht, 
holly!?!: gesichter. ich stehe 

aber auch auf drogen und 
Unterhaltungselektronik (sehr 
schön sowas zu zeichnen -uli). so 




geht es mir im moment,das ändert | 

sich aber ab und an. 
boris: totenköpfe, was sonst ? 
ERZÄHLT MAL WAS ÜBER DIE 
TIEFERGEHENDEN BOTSCHAFTEN EURER 
WERKE ! 

flori!: tiefergehende botschaften 
liefere ich in meinen comix am 
laufenden band, oft leider 
unverständlich für meine I 

mitmenschen. mit meinen] 

Zeichnungen drücke ich gefühle| 
die ich zu dieser weit, dem leben 
und dem tod habe aus... damit 
will ich natürlich die ganze weit 
verändern i 

.janosh: ich versuche den 

betrachter zu animieren, über 
bestimmte gefühle oder 

erfahrungen nachzudenken. die 
botschaft liegt eigentlich in 
dieser bewußtwerdung über das, 
was in deinem köpf vor sich geht. 


fredyi: in meinen comix versuche 

ich, ganz persönliche traumbilder 
und realitäten bildlich 

darzustellen. wichtig ist für 
mich in meinen bildern meine 
alptrüume wiederzuerkennen, 
holly!?!: das habe ich mich auch 

schon oft gefragt, ob meine comix 
einen tiefen sinn haben und mußte 
leider feststellen, daß ich 
ego-comix mache, die nur was 
über meine momentane Verfassung 
aussagen. 

IN EINER SELBSTDARSTELLUNG IM 
FANZINE-INDEX «2 HEISST ES:"DIESE 
GEMEINSCHAFT GESTALTET 

KONZERTPLAKATE. COVER & 

SCHRIFTZÜGE. WANDBILDER, 

TATTOO-ART, SPRÜHSCHABLONEN UND 
VIELES MEHR, SOWIE FILME.” SAGT 
DAZU MAL WAS MEHR ! 
das comic trash team cct 
gestaltet plakate und cover, da 








aben wir scffon” so einiges j 
gemacht. wir haben bei diesen! 
arbeiten versucht, aus unseren £ 
eigenen verschiedenen ideen ein; 
gemeinsames konzept zu erarbeitenj 
an das man sich dann so mehr oder' 
weniger hält. bei all denj 
verschiedenen Zeichenstilen weißg 


man dann nicht 
jendeffekt dabei 
[gilt natürlich 


genau, was im 
rauskommt. das^ 
nicht für alle<$ 
arbeiten. Bei schriftzügen und* 
cover gilt ja sowieso, daß die? 
band schon eine vage Vorstellung? 
hat und wir sie dann nur nochS 
umsetzen. Bei tattoo-art sowieso, 
das macht dann meist einerÄ 

alleine. selber tättowieren tunfjjj 
wir allerdings nicht, 
im sommer wollen wir in die: 
vollen hauen und unseren ersten! 
comic trash film abdrehen, filme; 
gedreht haben einige von und 
schon vor langer zeit, holly hat 
ein paar super 8 animationsfilme 
gedreht (einer davon auch 
prämiiert) und mit markus/ 

kulturerzeuger 
boris konnte sich 

auf einen platz 2 mit 
seinem erst 1ingswerk auf super 8 
"die färbe schwarz" freuen. Sein 
letzter streifen "ein mann sieht 
rot" ist auch gut, war aber für 
die juroren wohl zu gewaltig. 

Auch fredy hat 85 schon mal einen 
splatter Video gemacht, im sommer 
ist nun die erste somnambulia 
Produktion (mit c.t. + skalp) 
fällig. hinter dem pseudonym 
verbirgt sich mr testament 

ein blutrünstiger, sarkastischer, 
menschenverachtender gore¬ 

heimatfilm. acid mouse wird unter 
anderem natürlich auch mitmachen. 

/M 


einsame 
gearbeitet. 
ebenfalls 




























WIE KAM ES ZU DER IDEE ZUM COMIC 
TRASH. WER HATTE DIE ? 
vor ca. 3 fahren begann alles 
damit, daß sich in hollys 
Schublade soviel stuff 

angesammelt hatte, so daß sich 
für holly und flori die frage 
geradezu aufdrängte ein heft zu 
machen. 

WIE GING ES DANN WEITER BIS ZUM 
HEFT # 1 ? 

holly und flori mobilisierten 
sofort freunde und bekannte, um 
so schnell wie möglich die idee 
in die tat umzusetzen, auf einem 
bürokopierer wurde dann die erste 
ausgabe des c.t. mit einer 
auflage von 200 exemplaren 
kopiert und handgeheftet. 

WIE ENTWICKELTE SICH DAS GANZE 
WEITER UND WAS FÜR PROBLEME 
TRATEN FÜR EUCH AUF ? 
der c.t. # 2 wurde dann schon im 
copyshop von holly und flory 300 
mal kopiert, das format wechselte 
von a5 auf a4 und es wurde klar, 
daß kopieren für die nummer 3 
nicht mehr ausreichen würde, 
trotz der* schlechten 

kopierqualitat war der c.t. 2 
schnell vergriffen, leider, 
die nr. 3 wurde denn im 
ofsetverfahren gedruckt und zum 
ersten mal tauchte das c.t. logo 
auf. angespornt durch die 
inhaltliche und äußere Steigerung 
und dem langsam beginneden 
überregionalen vertrieb begannen 
wir erst so richtig aktiv zu 
werden. ab der nr. 4 begann das 
konzept zu reifen und es war eine 
liriie zu erkennen, inhaltlich 
sowie was die aufmachung angeht, 
langsam begannen sich auch die 
anzeigenkunden zu interessieren, 
mit denen wir von vornherein 
gerne zusammengearbeitet hätten, 
so daß die finanzierung vorerst 
gesichert schien. wir 

beschlossen, die Seitenzahl 

erneut zu erhöhen (auf ca. 50 
seiten. der c.t. # 5 hatte dann 
auch 48 seiten und ein 
2-farbcover. allerdings begannen 
damals die ersten Probleme mit 
unserem damaligen drucker, 

wolfgang klein in Osnabrück, der 
bis dahin die nr. 3 & 5 wunderbar 
gedruckt hatte, bloß diesmal war 
er nicht in der läge, die hefte 
einigermaßen rechtzeitig fertig 
zu kriegen. er sprach immer von 



















"morgen“ und meinte "2 wochen" 
schließlich hatte er es dann 
geschafft, ein heft mit leichten 
mangeln zu drucken, und natürlich 
viel zu spät, wir ließen uns aber 
die freude nicht nehmen, freunten 
uns über die 800 hefte und 
begannen mit der näxten ausgabe. 
inzwischen war es uns auch 
gelungen. mehr kontakte zu 
künstlern und Zeichnern aus 
anderen Städten und ländern zu 
knüpfen und hatten schnelljede 
menge stuff für eine 6. ausgabe 
mit 60 seiten zusammen. unter 
anbetracht der masse von 
exzelentem material beschlossen 
wir alle 4 monate und 
einigermaßen pünktlich zu 

erscheinen, allerdings sollte uns 
ein durch lösungsmitte 1 getrübtes 
druckerhirn einen fetten strich 
durch die rechnung machen, wir 
lieferten unsere Vorlage zum 
vereinbarten termin beim drucker 
ab, und bekamen zu hören, daß der 
c.t. in 10 tagen fertig wäre, 
nach 10 tagen hieß es, er wäre in 
2 tagen fertig, an diesem tag in 
einem, usw. tatsächlich hatte der 
drucker nach ca. 30 tagen 100 
exemplare mit fehlerhaftem 

2-farbcover fertig und eine woche 
später die restlichen hefte. 4 
originale hatte er auch noch 

verschlampt. ja und seit dem 
suchen wir immer noch nach dem 
geeigneten drucker, der die 

quälität bringt und nicht 
unverschämt teuer ist. 

mittelfristig heißt das, daß der 
c.t. werder pünktlich noch 
regelmäßig erscheint, aber er 
erscheint ! ob es dann doch 

irgendwann mal richtig klappt, 
hängt davon ab, ob sich eine 

einigermaßen gesunde finanzielle 
grundlage schaffen läßt, momentan 
scheint es nicht möglich. wir 
brauchen einfach mehr 

anzeigenkunden und nicht solche 
wie JANET RICHTER (wir kriegen 
dich !), die rechnungen einfach 
verschlampt bzw. gar nicht 
bezahlen will ?! 

WIRD SICH DAS ERSCHEINUNGSBILD 
NOCH MAL ÄNDERN ? WIE STEHTS DA 
MIT DER DOPPELSEITE REVIEWS ? 
natürlich wird sich das 

erscheinungsbild noch mal ändern, 
da wir eigentlich jeder idee eine 
chance geben, die doppelseite mit 




den reviews wie in c.t. # 6 wird 
erst mal so bleiben. ob wir 
diesen bereich ausweiten hängt 
davon ab, was es berichtenswertes 
gibt. 

DER C.T. IST EIN OSNABRUCKRT - 
BIELEFELDER CO-PRODUKT ?! 
der c.t. entstand halt aus den 
subkulturellen Verflechtungen 

bielefeld und Osnabrück. "it's 
just our local scene!", wie der 
amerikaner sagt, oder auch: 
redaktion Osnabrück 
vertrieb bielefeld. 

WOLLT IHR EURE AUFLAGE NOCH 
ERHÖHEN UND WIE IST DER VERTRIEB 
GEREGELT ? 

die # 7 wird erstmal mit einer 

Startauflage von 800 gedruckt, 
auflage erhöhen ist schön und 
gut, aber erst mal die 800 
verkaufen. mit dem vertrieb, das- 
macht mr testament vertrieb, der 
versucht halt so viele hefte wie 
möglich an andere vertriebe 
loszuwerden, wir fänden es prima, 
wenn der c.t. bei ein paar 
vertrieben mehr zu haben wäre, 
besonders bei kleineren, 

unabhänigeren. 
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WAS HAT ES MIT EUREM FESTIVAL AUF 
SICH ? SIND NOCH MEHR SOLCHE 
AKTIONEN GEPLANT ? 

das c.t. schlachtfestival haben 
wir zum einen gemacht, damit 
bestimmte bands die moglichkeit 
haben, im ajz aufzutreten und wir 
auch mal was anderes machen als 
nur ein heft. auf dem letzten 
festival haben wir auch filme 
gezeigt, das ajz beklebt und 
bemalt und wilde aktionen 
gestartet (was denn ? -uli). wir 
hatten gehofft, durch etwaige 
Überschüsse beim eintritt unsere 
letzte druckerrechnung bezahlen 
zu können, waren dann allerdings 
froh, daß sich das festival 
selber getragen hat und wir nicht 
noch draufzahlen mußten. das 
bedeutet, daß wir noch mehr 
festivals organisieren werden, 
demnächst wahrschein 1 ich im 
ostbunker, eigentlich wollten wir 
noch ne live ep machen, aber die 
aufnahmen waren nicht so gut wie 
wir gehofft hatten. an 
gemeinsamen aktivitaten außerhalb 
des heftes steht so einiges ans 
disco bemalen, cover gestalten, 
endlich boris becker 
kennenlernen, skaten, horspiel 
machen, endlich drogen 
ausprobieren, usw... 

WAS SIND DENN DER "SKALP“ UND DER 
"POPEL", BEIDES DOCH AUCH AUS 
EUREM DUNSTKREIS ? 


also der skalp ist Osnabrücks 
^erstes und inzwischen wohl auch 
diensta1testes fanzine und da 
gings früh los 1 boris karlof und 
helmut westernfeld haben das 
damals zusammen gemacht. heute 
macht das boris alleine, aber 
seine freunde helfen ihm 
manchmal. früher haben die auch 
immer mehr mit rezensionen und 
musik/ konzertreviews gemacht, 
inzwischen ist da auch fast nur 
noch art und comics drin zu 
finden, an die 70’/. sind von boris 
se1ber . 

der popel wiederum ist das 
erste eigene heft von flon 
gewesen. das entstand damals, 
weil die schu 1 erzeitung flon zu 
doof war und sollte so ne art 
konkurrenz, wenn man bei fanzines 
überhaupt von soetwas reden kann, 
zum testament werden, der popel 
wurde vor kurzem auch 

wiederbelebt und hat sich in 
richtung artzine entwickelt. 
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KÖNNT IHR EINEN ÜBERBLICK GEBEN 
ÜBER DIE MOMENTANE ARTZINE SZENE 

? 

ist schon ein bißchen schwierig, 
einen überblick über die real 
existierende artzine szene zu 
bekommen. da speziell im 

deutschsprachigen raum einiges im 
argen liegt. bis heute gibt es 
hier kaum artzines. was woh 
weniger an mangelnden Zeichnern 
liegt. sondern eher an dem 
fehlenden interesse bei etwaigen 
lesern, die bereit sind 5 dm für 
kunst zu zahlen. es aibt wohlr 
eine rege comicfan szene. die bis 
jetzt doch meist verständnislos 
auf unsere Veröffentlichungen und • 
aktionen reagiert hat und sich 
lieber mit traditione11erem comic 
material beschäftigt. 

UND WIE LÄUFT DIE ZUSAMMENARBEIT 
MIT ANDEREN KÜNSTLERN ? 
inzwischen sieht es so aus. daß 
es unproblematischer ist mit 
Zeichnern und anderen magazinen 
im ausland (holland. finnland. 
canada. usa. japan) in kontakt zu 
kommen als im deutschsprachigen 
raum. jeff gaither z.b. hat uns 
auf die Zusendung des c.t. ein 
cover für die aktuelle ausgabe 
geschickt, womit wir niemals 
gerechnet hätten und wobei wir 
viel lieber und schon immer von 
udo linke oder fabi ein cover 
haben wo11ten. 

internationa1 ist die akzeptanz 
und das interesse für unser heft 


DANN SAGT NOCH. WAS WIR ALLES VON 
EUCH ZU ERWARTEN/BEFÜRCHTEN 
HABEN ! 

was vom c.t. weiterhin zu 
erwarten ist, hängt in erster 
linie von den leuten ab, die das 
heft kaufen und von denen, die 
sich beteiligen mit Zeichnungen 
und comics, weniger von uns. 

ir wollen aber noch lange 
weitermachen. 

ABSCHLUSSKOMMENTAR ? 
ewige blumenkraft ! 


viel größer, 

eigentlich bemüht 
kon tak te 
auch in 


obwohl wir 

sind, übera11 
hin zu knüpfen, gerade 
unserem näheren umfeld. 


gute Zeichner gibt es jede menge, 
aber die wenigsten trauen sich, 
zahlen können wir den Zeichnern 
leider nichts, aber das soll 
keinen abschrecken. da es 

zumindest freiexemplare gibt, wem 
das nicht reicht (hi marc. du 
geier), dem richten wir ein 

spendenkonto ein, wie bei marc 

sikora, auf das dann gespendet 
werden kann (von denen die 

unbedingt was von dem oder dem 
sehen wollen). ist das von dem 
künstler ausgehande1te honorar 
konto eingegangen, so 
*»ir gerne die seite. blz 
30 kto 496 900 300 

hannover f. engel 
das geld lieber mir, 
steht vorne im 


auf dem 
drucken 
250 100 

postgiro 
(spendet 
bankVerbindung 
heft ! -uli)!!!! 


















DAS INTERVIEW MIT DEN TANZENDEN HERZEN KAM IM SMARTEN UP HAUS (2. 
ETAGE) ZUSTANDE. DIE ANTWORTEN SIND VON KLAUS MERTENS (GES.+ GIT.) UND 
FRANK DÜNGERS (BASS + GES.). SCHLAGZEUGER ANDREAS ALÖRECHT SASS ZU DEM 
ZEITPUNKT NOCH IM FLUGZEUG UM VON BERLIN AUS RECHTZEITIG ZUM GIG IM 
STEP/MÖNCHENGLADBACH ZU KOMMEN. 

ERST MAL KURZ DIE HINTERGRUND!NFORMATIONEN: 

Klaus: Uns aibts 3 1/2 Jahre. 

Frank: Und zwar haben wir uns in Berlin gegründet, weil wir da alle 

wohnen (Lachen). und überhaupt ist das ein guter Platz zum Musik 
machen. Dann haben wir irgendwann eine Single aufgenommen, das war 08. 
Klaus: Dann haben wir viel live gespielt, hier und da und dort, und 

jetzt haben wir eine LP gemacht. 

Frank: Mit der wir sehr zufrieden sind ! 

Klaus: Auf der Platte spielt ein Bläsersatz mit bei einem Stuck, bei 

der Single waren Blaser dabei. 

SPIELEN*DIE LIVE AUCH MIT ? 

Klaus: Live spielen wir nur zu dritt. 

AUF DER PLATTE IST DANN AUCH NOCH EINE ORGEL ZU HOREN. 

Frank: Wir haben ein bißchen was zusätzlich gemacht, aber wir haben 

darauf geachtet, daß das live ziemlich nah rankommen kann. Es ist halt 
live mit etwas mehr druck... 

Klaus: Oder andersherum formuliert ist ja eigentlich besser: Daß die 

Platte nicht zu weit vom Live-Arrangement weg ist. Daß sie halt nicht 
zu abgehoben ist, also nicht zu viele Overdubs, nicht zu viel Zeug 
drauf. Aber schon ein bißchen Verzierung, da mal ne Orgel, hier mal 
ein Tambourin oder etwas, was man live eben nicht macht. Da ist schon 
ein bißchen drauf, aber eben nicht zu viel. 

IHR WOLLTET MAL EINE MINI-LP SELBER VERÖFFENTLICHEN ? 

Frank: Es ist halt jetzt eine LP daraus geworden im Grunde, es hat 

sich halt etwas verzögert und wir haben das alles nochmal überdacht. 
Klaus: Also faktisch ist es sogar so, daß wir die Mini-LP sogar 
aufgenommen haben. Das war letztes Jahr eine Session, und die war dann 
eben einfach scheiße Wir waren damit halt nicht zufrieden. 

Frank: Wir sind da halt nicht livemaßig rangegangen, haben sehr viel 

arrangiert, sehr viele Overdubs gemacht. 

Klaus: Wir wollten das eigentlich auch noch mal abmischen und das 

sollte dann als Mini-LP rauskommen, und wir hatten dann auch schon 
einen Studiotermin ausgemacht fürs Mischen, aber 3 Wochen vorher haben 
wir uns dann gesagt das ist ja totale Kacke, laß uns das nochmal 
machen und die ganze Scheiße wegschmeißen. Und das haben wir dann ja 
auch gemacht. Es sind zwar drei Lieder ubriggeblieben, die haben wir 
aber auch nochmal neu aufgenommen. Und der Vergleich ist schon heftig. 
(SIE ERZÄHLEN NOCH EIN PAAR SCHOTEN VON DEM TYP IM STUDIO. INDEM DIE 
MINI-LP AUFGENOMMEN WURDE...) 

WIE WAR DAS DANN MIT DEN AUFNAHMEN ZUR NEUEN LP ? | 

Frank: Die ist also in sehr kurzer Zeit entstanden, deshalb ist sia 

auch sehr schroff. Quasi live eingespielt. 

WIEVIEL ZEIT HABT IHR EUCH DAFuR GENOMMEN ? J 

Klaus: Der Titel sagts. Aber am 7. Tag haben wir dann geruht. Al^^fl 

Tage. 3 Tage zum Aufnehmen und 3 läge zum Abmisc 




































WIR KOMMEN AUF DIE MUSIK DER TANZENDEN HERZEN ZU SPRECHEN... 

Was wir unnormal finden ist. daß das einioe Leute ganz normal 
Das ist ja immer wieder verblüffend. Weil, ewia haben sie uns 
sowas kann man nicht machen. so eine Musik mit deutschen 
das funktioniert nicht. Naja, aber es funktioniert eben doch, 
überrascht jetzt niemanden ? Das überrascht mich wiederum 

ist ja was aanz Normales, aber außer uns macht das sonst 
das überrascht auch keinen. Das überrascht mich wiederum 


Frank : 
finden. 
oesag t. 

Texten. 

|und das 
Alle sagen es 
keiner. und 


auch. 

...UND AUF DIE TEXTE: 

Frank: Wir wollen eine Einheit aus Musik und 

Gleichberechtiouno. Das sollte man also auch so hören können 
es absolut textlastig wird. 

Klaus: Also weder oberflächliche PoDmusik noch Liedermacher. 

dazwischen. . . . 

man die Texte so liest, dann kann man meine ich da auch 

oersönlich rausziehen. 

ner schön. wenn in einem 


Text mit 
. ohne daß 


Irgendwie 


Frank: Wenn 


K1 aus: 


Ich finde es 


besc hrieben 
aespur t. 


«jird . 


ich 


denke, das habe ich auch schon mal 


Hülfet^* 


Es ist ja selten, daß die btorv internem Lied auch wirklich so er I 

worden ist. Das sind meist ganz viele Sachen die man erlebt hat.] 
verschiedene Momente und Situationen, die kommen dann in so einem Lied| 
zusammen. Und nicht nur das, sondern auch noch ein bißchen Fantasie 
und was man gelesen hat und so. Alles fließt irgendwie zusammen, aber 
es ist nichts aus der hohlen Hand. In dem Moment, wo man ein Lied 
schreibt, fühlt man auch so. denkt man es auch so. 

Ich finde es immer sehr witzig.’ in Kl einanzeigen zu lesen: "Ichl 
schreibe Texte" oder sowas. Es gibt halt Textschreiber, die auf! 
Bestellung Sch1agertexte schreiben. Und so sind die dann ja auch. Das| 
sind keine 

persönlichen Texte. Bei uns. sage ich jetzt mal. stimmen die Texte mit| 
mir überein. Das ist ein Teil von mir. 

Aber die super positiven Momente fließen weniger ein in die Texte. Du I 
mußt dir die Situation vorstellen: Du sitzt alleine in deinem Raum mitl 
der Gitarre. Und dann entstehen Sonas. Und wenn du draußen bist, am| 
Strand, und die Sonne scheint... 

Klaus & Frank zusammen: ...dann hast du deine Gitarre nicht dabeij 

(Lachen). 

Klaus: Und dann entstehen aber auch keine Songs. 

I Frank: Wenn man was singt auf der Buhne, dann muß man da wirklich auct 
dahinterstehen. Es gibt 2 Möa1 
ch. dann kann sie aut se 
Ivoraetäuschten Gefühl heraus, und 










ODER SAHNT KRÄFTIG AB 

Klaus: Wir wollen uns doch über ernsthafte Bands unterhalten. Alsol 

»ine ehrliche Band ist eine Band, die das macht, was sie auch wirklich! 
Imachen will. Und ich glaube, daß man das merkt. Das ist ja auch die 
Textfrage. Also keiner im Independent-Bereich will Texte machen wie| 
:Kilev Menua (keine Ahnung, wie sich die Frau schreibt I -uli). 

[Die verkauft aber Platten. Gut. Aber das will ich eben nicht. Jetzt! 

mal fiktiv: Ich will aber solche Musik machen wie die Smiths, oder 
LHüsker Dü. Ja. dann muß ich aber auch die textliche Qualität haben vonl 
Iden Smiths und Husker Dü. Und diese Bands sind auch irgendwie ehrlich.l 
[die schreiben auch aus dem Bauch heraus, wie sie sich scheiße fühlen.] 
[beide. 

[Frank: Du mußt dich aber nicht unbedingt scheiße fühlen, um einen| 

[ehrlichen Text zu machen. 

[Klaus: Nein, das sage ich auch nicht ! Vielleicht gelingt einem das ja| 
mal . daß aus einem super positiven Gefühl ej.n Lied entsteht 



[wenn das jemand schafft — TOLL ! Aber die meisten HaDPvLieder. diese 

[deutschen Schlager sind verlogen. Das ist es ja auch, wieso das so 
[peinlich ist. Die bringen das dann auch nicht uberzeugt ruber. Wenn du 
Imal so Hitparade anguckst, also du merkst einfach, wenn da einer so 
Irumhampe1t. Das kann doch echt kein vernünftiger Mensch ablassen. 

■Frank: Wir haben aber eine positive Grundeinstellung. Auch wenn wir 

[uns textlich eben mehr mit negativen Gefühlen befassen. 

1K1 aus: Es ist doch nicht negativ, sich schlecht zu fühlen. Also ich 
[finde das viel schlimmer, wenn man sich garnicht fühlt ! Das ist das 
IA11erbeschissenste was es gibt, wenn man sich garnicht fühlt. 

■Wenn ich nicht gerade verliebt bin und alles toll ist, dann fühle ich 

Irnich lieber traurig als daß ich mir denke: Mhh, was ist eigentlich ? 

[NACH MEHRFACHEM THEMENWECHSEL KOMMEN WIR NOCH AUF DEN BANDNAMEN ZU 
[SPRECHEN: 

(Frank: Allen Leuten wird klar sein, woher der Name eigentlich 

|herstammt. 

[Klaus: Tanz mit dem Herzen oder Tanz gar nicht. 

■Frank: Das ist natürlich ein Zitat im Grunde. Eine der Traditionen, 

|auf die man hier als deutscher Popmusiker aufbauen kann ohne daß wir 
[jetzt musikalisch so sehr in die Richtung gehen - also das ist ein 
[Fehlfarbenstuck. 

[Klaus: Tanz mit dem Herzen oder Tanz gar nicht - das heißt im Grunde: 

Lache eine Sache richtig und mit vollem Einsatz oder laß es bleiben. 
[Das ist halt einfach gegen Halbheiten ! 

[Zum Konzert am gleichen Abend wäre eigentlich nur noch zu sagen, daß 
jie Tanzenden Herzen ganz gut abgerockt haben. Die Stücke etwa doppelt 
□is dreimal so schnell wie auf Platte und auch gut kraftvoll, toller 
ISound (nicht nur wegen der geilen Anlage...). Anwesend waren aber 
lleider nur 20 Sozia1arbeiterpärchen. Aber die sind mir ja lieber als 
i20 besoffene ganz ganz harte Pankas._ _ A. 


Ä2> 


Kontaktadresse : Christine Warlies, Zinzen- 
dorfsr. 4, 1000 Berlin 21 












HÄYVIRK "Private Hell" LP 

Die erste LP der Band aus 
Orange Country bringt teils 
recht rockigen, teils recht 
heftigen Hardcore auf'n 
Plattenteller und weiß auch zu 
gefallen ! Ein paar Ausfälle 
sind zwar drauf (so unter den 
schnellen Sachen), aber die 
lansanen Songs können nit 
schleppenden Schlagzeug und 
einen Sänger, der so richtig 
schreien kann, genau richtig. 
Gute Hardcore Scheibe. WE BITE 
Rec./Gönninger Str. 3/7417 
Pfullingen. 




n 




L 


Z 



C 








c 

Q 


u 



C 







• 

0 

Z 


•H 


L 

Qi 



z 


• 

0) 



03 


in 


Q 

2 



ü 

QJ 


■r~ 

• 

Q 





*0 




TD 

C 

•H 


4-» 

U 

4J 


Q 




• 


D 

fO 

VI 

z 

u 


N 




Q 

C 



4 J 

h- 

0 

u 

Q 

in 

44 

Q 

Q 


C 

Q 

44 


■H 


r 

•H 



Q 

ID 

• H 

Z 

•H 

4- 

in 


4 

VI 


in 

z 

0! 

•«-1 

•H 

> 

u 

0 

3 

■H 


4-> 

i 

Qi 


03 



Q 


0 


0! 



<L 

n) 


c 

n 

4 J 


Z 

c 

TD 

• 

D* 

03 


z 


03 

0! 


in 

u 

u 

Q 


c 


T3 



L 

•H 

£ 

• 

k. 

0 

0 

T3 

L 

Q 





■ H 

c 


03 

Q 

r-i 

| 

L 

Q 

C 

C 

•o 



0 

QJ 

C 

4 J 

D 

ID 

i—i 

Q 

TD 

c 

Q 

•—* 


in 

er 

0 

C 

in 

N 


> 

3 

0 

Q 

Z 

Q 


2 



03 

0! 


£ 

c 



-X 

•H 

0 



4- 

• 


er 

Q 

3 

■H 

• 

c 


Q 



<1 

D 

C 



4-* 

N 

> 

Z 

Q 

in 

Z 

L 


er 

<t 

0! 

Qi 


•H 



u 

Z 

c 

u 

Q 


m 


c 

4-1 

c 

CD 

• 

in 

■H 

0! 

Q 

in 

TD 

• 


in 

Qi 

X 

Q 


44 

*-4 

—< 

Z 

44 

44 

Q 

Q 



H 

Q 

4J 

Q 

c 

0) 

44 


in 

z 


44 


ft) 

r 

K 

• H 

3 

0! 


—i 

e 


u 

2 

■H 


£ 

u 


«Q 


—< 

z 

0! 

c 

•H 

•H 


CD 

o 

Qj 

IT 

Q 

L 

C 

Q 

u 

Z 

z 

c 

r-H 

—* 


<L 

r 


•H 

4-> 

0 

Q 

3 

l. 

u 

Q 

4- 

0! 

Q 

CD 

UJ 

QJ 

T3 

in 

> 

D 

0! 

Q 

in 

2 

0- 

£ 

3 


33 

GD 

0 


X> 

< 

n 

Q 

►— 

T) 

CT ffi 

H 

Q 

►- 

•D 


T~ 

0 

0 

►- 

tn 

►— 

0 0 

I 

n 

CT 

H. 

in 

yr 

3 

< 

rt 


Q 

1— 1— 

rr, 

0 

ft 

□ 

D 

c 


01 

Q> 

•o 

rt Z 'O 



in 

3 

»-■ 

in 

a 



c 

rt 



a 


H- 

01 

ft 

0 

3 

“T 

rr 

01 

in in 

m 

in 

Q 

3 

— 

H- 

3 


0 



n n 

X 


C 


rt 

7~ 


a 



Qj 

■y ^ 

m 




H- 

< 

0 

c 


0 

C 

0 0) 

0 

< 


x 

u 

0! 

•— 

UJ 

HD 

n 


3 

0 

ft 

r 

03 

•• 


*— 

0! 

c 

yr i£D 

0 


T 

H 

Q 


in 

0 


rt 


01 

r Qj 

< 

ft 

N 

a 

r 

t-> 

3 

a 

0! 

«D 

*—■ 

Ql 

m 


01 

• 

0 

0 


01 


01 

03 

er Qi 

0 


3 


0 

3 

3 

5 



•c 

0i «o 


0) 

in 

2 in 


C 


CD 

0 

rr 

- 0) 


er 


0) 

0! 


ft 

3> 

0 



* 



CT 

< 


7?. 

0 

n 

in 

C 

C 

CE 

£ 

0 

0) 

0) 

n 

0 

T 

o: 

Qi 

n 

D 

Qi Qi 

H- 

Q 



c 

3 

T 


o 

Pr 

a 

3 3 

t— 

5 



D 

3 

ö 

0 

<z 

01 


Qi Q 

a 

Q 

0 

z 

rt 

fr 

Q 




i 



TD 

3 

0) 

"T 


Q 





Qi 

2 

3- 

Q 

< 

0 

•C 


0 

o «o 

■D 

C 

a 

0 


01 

*—• 

C 

a> 

TD 


c 

C 


< 


ft- 


• 

ft 

•-* 

Q 

ID 

ft 

rr 


01 

03 

0! 




in 

a 


01 



in 


3 





0 



•- 


r 


THE 1OMMYKNOCKERS "Caught dead 
inside" LP 

US Garage-Band auf Düsseldorfer 
Label. Was soll ich schreiben ? 
Schöne Songs, gute Gitarre. 

7 Stucke, die irgendwas an sich 
haben. Vielleicht liegts ja 
tatsächlich nur am 
Sänger/Gitarristen Rieh Coffee 
(Thee Fourgiven. falls das 
jemandem was sagt...). 

Wer auf sowas steht... 

Unique. Gruppe 11ostr. 10, 4 

Dusseldor f 1. 


HOAX "Body Building/Wunderbar" 
7" Also Hoax nachen Fun-Punk 
und obwohl ich die Platte 
anfangs Scheiße fand, höre ich 
sie jetzt ab und zu nal ganz 
gerne. "Body B.” könnt 
vielleicht ein bissei Tote H. 
näßig, die andere Seite ist 
däfür halt schneller und 
besser. Die Band würde gerne 
"in einen Atenzug nit den 
Frolix, Goldenen Zitronen und 
den Brieftauben genannt werden” 


c r 

“0 T 

ueSuTiinja LWL/Z 
aaguxuuoo/ oea 3119 3M *}qoxu 
jeqw jtb ‘uaxiwjeB ujaxw^eq 
uep pjx# ‘uv qjaqxaqosaS 
qoTlS«XJt sx« uaqwqjOA swp 
qox aqas uuwp ‘„qwq }XT°i s ®3 
auxeg aip jnw jeqjo/. sjapuw 
jatipuagjx japo jih sw» ‘sexxw 
sx« qsx japuajxajSjaxq exp,, 
•uaxiort uaqowa qxsnq eqna'x axp 
uuan pun nooxpasq qsx uaqowa 
wp peads^ong sw# I*»H 

1 - ZI ..Jesuxjqajoqs,. asaassons 

LÜSTriHGER "Gassenhauer LP 
Also das ist die 3. LP der Band 
und die 4. ist auch schon 
erschienen. Tja. was soll ich 
da schreiben ? Das Cover sieht 
schon nal irgendwie total 
peinlich aus. unsere 4 Finger- 
Helden posen neben einen 
Brunnen. Schnäuz & Nietenjacke. 
Schnell die Scheibe auf den 
Plattenteller. Was könnt dann ? 
10 Stücke Rock, nein, kein Punk 
-Rock, der Captfiin sagte da 
viel treffender Kinder-Rock, 
würde jedenfalls gut ins Ferien 
-progrann in Fernsehen passen 
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Naja, vielleicht schaffen sie Also eine Mischung aus Hardrock 


es ja nal ! ROOF Rec./Prinz 
Regent Str. 50-60/Bochun. 


■ua»uixx n Jd 
LIVL/Z ‘aaSuiuupo 
/o®H 3119 3M uepuxj suwj 
ejqx jeqoxs uasisj^ uagxqqoxj 
uap ux aqqwxd axp pjx« os 
pun qx?°3®9snw jaqw qosxuqoa^ 
puxs sguos ax(j xiSuxxq XAwaq 
ooos qqoxu jw? asxa«uaxx®^s 
suu9H qony *qoia jnj 
xxu qnxosqw osxv i X®^ 0a M SB ' I Ml 
• i uuap swp qsx sw« ‘uxa^ 

<H ..1* * a3l*S 
jno joj qsn£*.. flOUDV NI H1V3Q 


nit Tote Hosen und den Ärzten. 
Und auf sowas kann nan doch 
getrost verzichten, oder etwa 
nicht ? BSC Music GnbH, Fuchs¬ 
bichl 46. 8635 Icküng. 

•ua9uxxx n Jd Ll*L/e 


&RILLO S OtfLY ONCE "Rock n'Roll 
Disneyland" Die Scheibe bringt 
4 alte Hits, als da wären: 
Pretty Vacant, Neat Neat Neat, 
12XU und Garageland. Recordet 
live on 2-3-87 in Krefeld, aber 
leider nur nit einen ganz 
nornalen stinkenden Walknan, so 
daß die Aufnahne richtig rau' 
ist. Aber das schreckt den 
wirklichen Fan ja nicht ab und 
überhaupt könnt eher das Gefühl 
auf, daß nan direkt dabei ist 
als daß die Aufnahne stört. Die 
Brillo's. die Zeit ihres 
daseins ja nur gecovert haben, 
denken schon über eine Reunion 
nach... hoffentlich wirds 
Wirklichkeit. KNOCK OUT Rec./ 
Büsackerstr. 32/4100 Duisburg 
18. 

SCHLIESSMUSKEL "Weniger Fett, 
nehr Muskeln" Mini-LP 
Die 4. Vinylveröffentlichung 
der 4 Muskeln brint 8 tolle 


*»- p-* hu. Fun-p»nk 


aqnS xnu qoxx^JX« eux 3 
jaxq uaSwxqos ‘uaqwq uaaao^aq 
jqaa euxe^ gunssajd^sxg 
jap uoa axp *ua9xuafaxp 
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‘jnwap a^onqg uaxxag uaqoxexS 
axp qoou jaaaj -^jaxsuazxx 3119 
3 H uoa qzqaC sauoawg uaqosqnap 
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ist hier nun wirklich NICHT 
negativ geneint...). Texte von 
schwach- sinnig (Jinny Hitler) 
bis richtig gut (Brandenburger 
Tor) , wobei "Des Sängers Habe” 
nit 'neu Text von 1825 (!) den 
Vogel abschießt. Musikalisch 
recht flott und sehr gute 
Abnischung so. Mal reinhören ! 
WE BITE Rec./Gönninger Str. 3/ 
7417 Pfullingen. 
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• t u "groß" was über die Ruit Band 

*»■"“"« “ ~ ln ” 

ss..-„sr 

d'. Titel True Grit" JUr „„ ein. 

allerdings den ohne Zusatz, daß nur daß dies 

Wiederveroffentlichung _• j n Hoffe, damit sind 

eben alte Aufnahmen der Band waren Hone, 
nun restlos alle Klarheiten beseitigt... ■ 

Jau. und weiter gehts mit HEHACE Sie «rundeten sich 

1977 im "Hope & Anchor * n *®** nÄ Noo h im selben Jahr 
leider nicht weiß, wo das * ' 'c, cre ^ e d Up", die 

erschien auf Illegal R ^ ord “^ 1 *I ere ;°Kn der 
überraschender Weise sogar huch hatten MENACE 

ÄlÄSrffts-“ :s gul 

ankamen. Ihre Musik hatte eben,. street - sage, 

gewisse Street reen e , flösse 1 l Darüber 

sollte^sicfviSfSph-Punks mal klar werden. Aber 

S£ ;r en HEHAC E h h e attin Innerhalb relativ kurzer Zeit 
eine ansehliche «Gefoll|-oh»ftsachli 
bestehend aus Punx u "^ ignoriert, mit Ausnahme von 

^It‘n°S e ^Än: S Hir^:ie; sowie natürlich 

ö u r.!cL"”“'<>i G 4 c .o - “i-s““ 

gespielt wurde, da «KL brach te der Band 

auch* teilweise^ Auftrittsverbote ein her" noch 

London. Nichtsdestotrotz und obwohl sie neb ^ ^ 

alle Jobs hatten, machten sie " e “er un^ sich da nn 
nicht unterkriegen. c ,_ Welle startete, und man 

doch auf, bevor die große • 6g S laUTHER & 

1 „ rfon Hnß sie zusammen mit SHAn o», 

^E n DOGf RU?S LURKERS, U.K. SUBS etc. eine der 
Vnrl finferbands derOn^^^ 
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Gründung bis zum 


MENAC^spieltenübrigens von 1 
Split in folgender Besetzung: 
Noel Martin - Schlagzeug 

Steve Tannett - Gitarre 
Morgan Webster - Gesang 
Charlie Casey - Baß 
1986 erschien dann auf Razo 
R xp - MENACE THE LP , auf d< 
Lieder der Band vertreten S ™ d . 
haben muß. Wer diese Platte m 


Das war also wieder der Artikel von Wolle. Und wer 
die aktuelle Ausgabe seines Fanzines nicht bei mir, 
sondern bei ihm persönlich bestellen will, schicke 
DM 2,60 an Wolfgang Diehl 
Friedenstr. 12 
_ 6725 Römerberg 2 










f “ C PU«S« “„geht solltet Ihr euch ,, 

S ^ ein .*£ 

Ach so, Toben la ffen war und bei de 
er bei dem Int ZAP mein te und 

Canginesache - 


Ln 












V 


Ai 7.3. entdecke ich zufällig 
denn wenig bekannten Insider- 
tip, einen neuen Stern aa 
Undergroundzeichnerhianiek - 



vor der Kasseler Punk-Disco 
"Spot", die an diese« Abend zum 
letzten Mal ihre Pforten öffne¬ 
te und nutze sofort die Gelegen¬ 
heit für ein Interview aus. 
Sollte nach dea Lesen des In¬ 
terviews bei den Lesern die An¬ 
sicht gereift sein, bei Marvin 
würde es sich ui einen Drogen- 
konsuienten oder ua einen 
Straight-Ädscher handeln, so 
sei de« Leser versichert, daß 
dies nicht der Fall ist. 

M.S. 


MS: So Marvin, sag doch erstaal 
was über Dich! 

TR: Hah, was soll ich sagen? Ah, 
also ich heiße ja eigentlich 
Torben Rose, und ich bin der 
Tiger irgendwie. Eb«, und ich 
geh ja noch zur Schule ao«en- 
tan, weil ich keine Lust habe, 
zu arbeiten. 

MS: Und was nächst Du sonst so? 
TR: Ruahängen, Coaics zeichnen, 
viel ait Freunden zusaaaensein, 
viel Musik hören, viel auf Kon¬ 
zerte gehen, ja und die Melle 
liebhaben. 


HS: Erzähl doch aal was über 
die Scene in Kassel! 

TR: Also es geht so, ziealich 
viele Pennerpunx, es geht so, 
ziealich viele korrekte Leute, 
ich weiP nicht, ja und das Spot 
das liebe ich auch, ja das au0 
mal gesagt werden und das neue 
Spot wird auch sehr gut ait 
vielen guten Konzerten und so 
und ich weiß ja auch nicht, was 
ich hier alles so erzählen 
soll! 

J1S: Wie hat das mit den Zeich¬ 
nen bei Dir angefangen? 

TR: Ja, das ist die beschissen¬ 
ste Frage überhaupt. Ich zeich¬ 
ne eigentlich schon seitdea ich 
einen Stift halten kann.. Das 
ist die beschissenste Antwort 
überhaupt! 

MS: Und was benutzt Du so für 
Utensilien? 

TR: Ja früher halt so Rapido- 
graph, jetzt halt aehr Feder 
und so Rasterfolien. Koaat 
halt drauf an. Jetzt «ehr Tu¬ 
sche und Feder und Raster halt. 
HS: Und woher niaist Du Deine 
Ideen? 

TR: Ja Eingebungen halt, oder 
von der dummen Melle, die im¬ 
mer so duame Sachen labert, 
aus denen ich dann halt Coaics 
Bachen kann. 

MS: Hast Du irgendwelche 
Lieblingsmotive? 

TR: Ja früher habe ich ja aehr 
so Science-fiction gezeichnet, 
mittlerweile halt «ehr so Un¬ 
dergroundcomics, so «it Punkern 
und solchen seltsaaen Leuten 
und natürlich auch so'n bißchen 
experimentelle Coaics. 

Stimme von hinten: Schade, ich 
dachte ihr baut hier einen, was 
aacht'n ihr hier ej? 

.TR: Nein, wir «achen grade ein 
Interview. 
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HS: Wie lange brauchst Du denn 

so für einen Coaic? 

TR: Das koamt ganz drauf an, 
also das kann ich nicht so 
pauschal sagen. Ich kann sich 
nicht hinsetzen und so straight 
durchzeichnen, also zwischen¬ 
durch höre ich auch Musik und 
flache was anderes. Es ist un¬ 
terschiedlich. aber aeistens 
über »ehrere Tage halt. 


cores und Punx. Also ich «ein 
ich könne ait Hardcores ganz 
gut aus, obwohl es in Kassel 
nicht soooo viele davon gibt 
und einige Punks finde ich 
auch ganz okay. Ich finde es 
ziemlich doof da so ne Trennung 
zwischen den beiden Scenen zie¬ 


hen zu wollen. 

MS: Und was halst Du davon, daß 
ifl Zap jetzt ne Seite für die 
Leute voa Scuafuck reserviert 
worden ist? 

TR: Na das ist doch ganz witzig 
vor alle« die neue Zap-Nuamer 



MS: Hast Du irgendwelche «usi- 
kalischen Vorlieben? 

TR: Ja halt «ehr so wilde Musik 
so Punkerkraa und so Hardcore. 

MS: Was hältst Du denn von dem 
Streit zwischen dem Zap und de® % 
Scuifuck tradition? 

TR: Zwischen Zap und^Scuafucty 
ist eigentlich kein Streit. 
Zwischen Scuafuck und Zap ist 
ein Streit. Na ich finde das 
ziealich doof, wenn die Scene 
so gespalten ist zwischen Hard- 





























































































































































































































































(13/98) ist eh zieilich gut. 

Das Vorwort das liebe ich ja eh 
und das Cover ist auch zieilich 
witzig. 

HS: Hoher koaat denn Deiner 
Ansicht nach der Streit zwi¬ 
schen Punx und Hardcores? 

TR: Ich weiß nicht, weil irgen¬ 
dwelche Leute halt imaer Streit 
iit anderen Leuten, haben Bussen 
und ich finde den Streit wie 
gesagt völlig überflüssig. 
Nächste Frage! 

HS: Sag aal Deine eigene Defin¬ 
ition von "Punk"! 

TR: Oh je, zuaindest auf keinen 
Fall Drogen, Ruahängen un d so- 


was, Punk ist für sich mehr 
Kreativität, für sich selbst 
denken, sich von nieiiandea was 
vorschreiben lassen. 

HS: Du hast das eben ange¬ 
sprochen, was halst Du denn von 
Drogen? Hast Du Probleme «iit 
Drogen? 

TR: Nein, ich hab keine Proble¬ 
me ait Drogen, ich vertrag Dro¬ 
gen ja ziealich gut. Ich' habe 
keine Probleae iit Drogen, also 
ich kann ziealich viel schluk- 
ken, das macht air nichts aus. 
Das war jetzt natürlich nur ein 
Scherz. Also ich nag ja Drogen 
nicht so.und ich will sich ja 


HERR KtA?sMöll%6EH7 *0 Mt T 8E|l 
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eigentlich auch nicht aehr be¬ 
trinken und ich will ja eigent¬ 
lich auch kein Haschisch aehr 
rauchen. Weil ich aag das ja 
nicht so, weil irgendwie ist 
das was Zugeführtes und irgend¬ 
wie veränderts Du damit Deinen 
Zustand so, Ich finde das viel 
besser, wenn aan von selber gut 
drauf ist. Aber das werde ich 
s'bwieso nicht durchhalten, also 
kein Alk und kein Hasch, aber 
ich wills probieren, aber das 
schaffe ich sowieso nicht. 

MS: Aber Sex ist für Dich jetzt 
aehr so 'ne Ersatzdroge? 

TR: Ja wir ficken wirklich den 
ganzen Tag, ich neha die Helle 
iaaer von vorn und von hinten, 
also das ist wirklich gut. 
(Weitere Einzelheiten zu diese« 
Thema werden von Melles Schlä¬ 
gen je unterbrochen!) 

MS: Wieviel Prozent nimmt Sex 
denn in Deine« Leben ein? 

TR: Naja, so 98-99Z, naja das 
ist halt nur ein Scherz aber 
es klingt halt ganz gut wenn 
aan das so sagt. 

MS: So, und ein Schlußwort für 
unsere Leser?!? 

TR: Ich liebe Euch alle, lest 
meine Coaics, hört gute Musik, 
nehmt nicht zu viele Drogen, 
seid nett zueinander, vertragt 
Euch Punx und Hardcores. 

Q ikjreayjieij by h.zc.Hu.L’ie 

C£ by To(lO>eK/ 
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Vom Christian (Pogo Post Fanzine) bekam ich (ist schon was länger her) 
irgendwann mal ne Kassette, wo ein paar alte Demoaufnahmen von THE 
CLAMPDOWN drauf waren. Das gefiel mir so gut, daß ich mit denen in 
Briefkontakt kam. noch neue Demoaufnahmen ergatterte und schließlich 
dieses Interview abschickte. Der Brief ging dann aber irgendwie 
verloren, so daß ich über ein halbes Jahr nichts von der Band hörte. 
Also Fragen nochmal hingeschickt und hier ist also daß Resultat zu 
lesen. Noch was zur Musik von THE CLAMPDOWN: Die 4 Jungs machen schön 
angepoppten 77er Punk-Rock. So im Stil der neuen” englischen Bands 
Vielleicht gibt's da bald mal ne Platte... 

Die Fragen beantwortete mir Bob. Also los: 

ERZÄHL DOCH MAL DIE GANZE BAND¬ 
GESCHICHTE ! 

Wir gründeten uns vor etwa 10 
Jahren mit Neil und mir selber 
als Gründungsmitglieder. Wir 
nannten uns damals THE FRETS. 

Solly schloß sich uns dann vor 
6 Jahren an und wir benannten 
uns um in CLAMPDOWN. Vor etwa 2 
1/2 Jahren übernahm Nick dann 
die erste Gitarre. 

WIE ALT SEID IHR DENN JETZT UND 
WAS MACHT IHR NOCH NEBEN DER 
BAND ? 

Wir arbeiten alle wie folgt: 

Bob Bright - Gesang und Gitarre 
29 Jahre alt. Kassierer 
Neil Perryman - Schlagzeug 
28 Jahre, Informatiker 
Nick Marshall - 1. Gitarre und 
Gesang 25 Jahre, Werbeagentur 
(er hat die Ideen) 

Solly - Bass und Gesang 
26 Jahre alt, Lackierer. 

WIE SIEHT'S AUS IN DER 
MOMENTANEN ENGLISCHEN MUSIK 
SZENE ? 

Die Musik-Szene ist zur Zeit 
sehr rege. Wie es aussieht, 
schaffen Gitarrenbands mit 
guten Melodien ein Comeback. 

IHR SPIELT AUCH NACH 12 JAHREN 
NOCH DIESELBE ART MUSIK ? 

Wir spielen auch nach 12 Jahren 
die selbe Musik. Unsere Wurzeln 
liegen bei 77-Bands wie die 
Clash, Ruts, Skids, SLF, 
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Undertones etc. Dies ist auch 
die Art Musik, die uns am 
Besten zu spielen gefällt. Wäre 
das nicht so, würden wir schon 
morgen aufhören. 

MIR SCHEINT ES SOWIESO, ALS 
WÜRDEN WIEDER MEHR 77ER SACHEN 
GEHÖRT. Z.B. SIND MC4 JA AUCH 
RECHT BEKANNT. 

Die meisten Fans der Bands, die 
du genannt hast, sind 
sicherlich ein bißchen Jünger. 



Sie waren bei der Punk- 
Explosion 77 nicht dabei, und 
so ist es für viele das erste 
Mal. 

WIE SIEHTS DENN FÜR EINE BAND 
WIE EUCH AUS. HEUTE AN KONZERTE 
ZU KOMMEN ? 

An Gigs zu kommen ist sehr 
schwer. Die meisten 
Konzertveranstalter geben 
jungen Bands erst gar keine 
Chance, besonders nicht, wenn 
sie noch keine Platte raus 
haben. So spielt man dann 
meistens "Pay to Play", d.h. 
man kauft dem Veranstalter 
eine bestimmte Anzahl Karten 
ab, die man dann selber 
weiterverkauft. So sind dann 
vor allem die eigenen Freunde 
auf dem Konzert. 

WIE OFT SPIELT IHR DENN DANN 
LIVE ? 

Wir versuchen jeden Monat 
wenigstens einmal ein Gig zu 
geben. Weil wir aber dieses 
"Pay to Play" System ablehnen 
ist es schwer in London zu 
spielen. Daher spielen wir dann 
meistens in kleinen, lokalen 
Kneipen. 

MIT WELCHEN BEKANNTEREN BANDS 
HABT IHR DENN DA SCHON ZUSAMMEN 
GESPIELT ? 

Wir haben zusammen mit Bands 
wie The Defects, The Partisans. 
Neurotics, Godfathers, New 
Model Army, Seers gespielt und 
hoffen, irgendwann mal als 
Supportact von Mega City 4 und 
Sensless Things zu spielen. 

LASS UNS MAL ÜBER PLATTENLABELS 
SPRECHEN. WIE SIEHTS DENN DA 
BEI EUCH AUS ? 

Es gibt immer noch eine Menge 
Iridies. aber die finden oft nur 
schwer einen Vertrieb und die 
Platten werden nur selten 
gespielt. Die erfolgreicheren 
sind meistens Sub-Labels von 
großen Firmen und haben dadurch 
einen riesigen Vorteil. 
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Trotzdem haben die meisten 
Bands mit ihren Hits in den 
Charts mal auf kleinen 
Indie-Labeln angefangen. 

VOR ETWA 5 JAHREN WOLLTET IHR 
DAS GELD ZUSAHMENKRATZEN. UH 
EINE SINGEL ZU PRODUZIEREN. 

WAS IST DENN DARAUS GEWORDEN ? 
Unglücklicher Weise ging uns 
für eine Zeit das Geld aus. 
Jetzt sind 3 von uns 
verheiratet und kaufen sich ihr 
eigenes Haus, so ist das Geld 
auch .jetzt noch bzw. wieder 
etwas knapp. 

UM AUF EURE MUSIK ZURUCKZUKOM- 
MEN: WIE UND WER MACHT EURE 
SONGS ? 

Wir haben kein genaues Pattern, 
wie wir unsere neuen Stücke 
machen. Entweder fangen wir mit 
einem Text oder einem guten 
Riff an. Die meiste Musik kommt 
von Nick oder mir selber. Neil 
schreibt die meisten Texte. Die 
Stücke sind eigentlich sehr 
flexibel, so daß beim Proben 
Jeder seine Ideen mit 
einbringen kann. 

UND WAS SIND DAS FÜR TEXTE ? 
SINGT IHR VIEL UBER EURE 
POLITISCHEN ANSICHTEN ? 

Unsere Texte beinhalten viele 
verschiedene Sachen, von 
Liebesliedern bis hin zur 
Politik. Wir sind aber keine 
politische Band, auch wenn ein 
paar unserer Texte gegen M. 
Thatcher und für die 
Sozialisten sind. Wir halten es 
nicht für sehr sinnvoll, unsere 
Zuhörer mit unserer Meinungen 
voll zu plärren. 

ABSCHLIESSENDE WORTE ? 

Wir hoffen irgendwann nochmal 
eine Platte zu machen. Kommt zu 
unseren Konzerten und 



unterstützt kleine Bands und 
Konzertorte. Wenn die Leute 
zuhause bleiben, wird es sie 
vielleicht bald nicht mehr 
geben. 


DIE BAND SUCHT EIN LABEL !!!!!! 
Schreibt ihnen: 

The Clampdown 
c/o Bob Bright 
9 the Brambles 
Ware Herts 
SG12 OXU 
England 
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THE TIMELAPSE "Functional 
Sounds" 

Nach der LP und vor der 
nächsten hier die neue Single. 
Zu hören sind zwei schone 
Songs, etwas Pop, etwas Garage 
. Auf der A Seite stellenweise 
mit genial-krachiger Gitarre, 
auf der B-Seite fallt vor allem 
die Stimme des Sängers auf. 

Gute Musik und schönes Cover 
(Voll färbe). Was will man mehr 
? Smarten-Up Records über 
Semaphore. 
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22-PISTEPIRKKO "Bare Bone Nest" 

CD 

Die Band kommt aus Finnland, 
klingt aber mal zur Abwechslung 
nicht wie die Ramones wie so 
viele Bands von "da oben". 
Vielmehr legen sie hier eine 
etwas "andere" Rockplatte vor. 
die auch oder vor allem durch 
den merkwürdigen Gesang noch 
was mitkriegt. Da kann ich 
jetzt irgendwie nicht mehr dazu 
sagen, muß man sich wohl selber 
ein Urteil bilden I 
A2Z Records. Vertrieben durch 
Intercord Record Service. 
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SUMPFPÄPSTE "See What it is" 

Vorabtaoe zur 

Nach eigenen Angaben machen die 
Sumpfpäpste eine Mischung aus 
Punk/Beat/Hardcore. So in etwa 
würde ich das auch sehen. Recht 
eingängige Melodien und guter 
Sänger. Sollte man mal auf 
jedenfall im Hinterkopf 
behalten, bis die LP draußen 
ist (i£t aber angeblich schon 
draußen \). Mal reinhören ? 

Mal reinhören ! 

Auf We Bite. 
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HAVW1RE "Aboininations" LP 
Die zweite LP von Havwire. 
Geiles Plattencover (Pushead 
war da mit dran beteiligt). 

Nur die Musik ist irgendwie 
schlecht, mit starkem Metal- 
einfluß. Der Sänger ist 
halt auch nicht so der Renner. 
Absolut nichts für mich! Auf 
We Bite. 
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DÜSSELDORFER RHEIN P8ST Hr. 1 für 1,50^DMj ajer schon ausverkauft ! 
Richtig schönes, "punkiges" Fanz in^cl ie**icnor/^ni t der ersten Nummer 
ein ordentliches Heft vorlegen. Machen ja mit den Zosher-Leuten 
gemeinsame Sache (Festival und so), überhaupt nicht verstehen kann ich 
aber das Ergebnis vom Biertest, da ist euch ja wohl was schiefgelaufen 
Jungs i Ansonsten gibts noch Molotow Soda, The Monrose, UR Subs, 
Fußball (überflüssig), Erika Berger, Comix, Reviews und die üblichen 
Verarschungen. Auf keinen Fall die näxte Nummer verpassen ! Schreibt 
an: Sascha Wolff - Wegbergerstr. 22-4 Düsseldorf 11 *** An Comix 
gibts diesmal LUCKY LUCKWORK (DM 2) und LUCKY LASL (DM 1,50). Beide im 
Nix Raff Verlag, beide von Maurer Kalusky (& Freund), beide schon 
etwas älter, Luckwork richtig gut und Lasl ganz annehmbar. Kaufen J 
Beinhalten beide eine Fortsetzungsgeschichte und das Luckwork darüber 
hinaus noch viele kleine Comix und Cartoons. Porto nicht vergessen. 

Bei Maurer Kalusky, Walla Heastr. 89 in 2810 Verden-Walle. Ach ja, 
Maurer macht jetzt auch richtig gute T-Shirts. Mal danach fragen ! *** 
Zum Gleichen Sektor gehört auch DER POPEL “Fehler iit Systen* * . Kommt 
mit Poster und Aufkleber, einer Menge One-Pager, Adam Ant Story, 2 
kurzen Geschichten, die ich für überflüssig halte und einem Märchen, 
daß man sich hätte auch sparen können. Ich würde mal sagen mit einigen 
Ausfällen ein gelungenes Art-Zine, mal sehen wie die näxten Nummern 
werden. Für 2,50 plus Porto bei Florian Engel, Natruperstr. 151, 4500 
Osnabrück. *** Das CLOCKWORK ORAN GE Nr. 18 ist jetzt auch im A4 
Format. Ich würde mal sagen ein eher unpolitisches Skin-zine mit 
Interviews mit den Doc Martens, 100 Men, den Radicts, ner DDR HC-Band, 
Skinhead Szene Polen und der Blitzkrieg Boys Story, die man schon aus 
dem ZAP kennt. Dazu natürlich noch Reviews, Leserbriefe und Meinungen. 
Schickt mal 2 DM ;Porto an Ullrich Großmann, Postfach 1718 in 8630 
Coburg. *** 

5o, und Jetzt im achnelIdurcngana nocn ein oaar Fanzines, aie man sicn 
eigentlich anschaffen sollte... 

SHOCK TROOPS #12 und #13 : 3eide sehr lesenswert, gibts bei mir öde-" 
für je 1.50 : Porto bei Wolfaana Diehl, Friedenstr. 12. o725 Romerbera 
2 . 


ENPUNKT ? bis #15 : Egozine von Klaus, immer gut 3 * lesenswert 1 
1.50 + Porto an Klaus N. Frick. Postfach 301. 7290 Freudenstadt. 

. i'IARRY HAS A LITTLE DRUG PROBLEM #2 : Zine aus den exiqen DDR. also 
unterstützen 1 Weis nicht mehr was die Dinger kosten, leider 




Mat Leqde, Sensenfe1derstr. 3 in 1058 Berlin (Ost). 

ART OF HARDCORE #1 : Für DM 2 bei Markus Zvsk, Florianweg 30. 4180 
Goch. Markus, der bisher immer fürs Scumfuck zeichnete, legt hier nun 
sein eigenes Zine vor. Inhalt vor allem: Bandzeichnungen und kürzere 
Cartoons (ich nenne das mal so), mal mit deutschem, mal französischem 
Text dazu. Interessantes Heft, auch gerade weil die Arbeiten nicht 
100*/.ig oerfekt sind. Handarbeit - wer sich aber nicht für Kunst dieser 
Sparte interessiert läßt besser die Finger davon. 

SPÄTER STERBEN : Kommt mit Hörspie1kassette und Einwegspritze und ner 
ganzen Menge Stoff (zum lesen natürlich). Interessant bis lustia, also 
DM 2.50- an Pläne, P.Box 104161, 4600 Dortmund 1. 
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RIK SHOUT "Is Reallity A Dream" Lp. 14 PunK Rock/Melodic HC songs. 14. 



Büsackerstr.32 
4100 Duisburg 18 
West - Germany 
Tel.: 0203/493701 
o. 02134/12616 
Gesamt - 

vertriebsliste für 
1. - Rückporto !!!! 

Platten, Tapes 
ät T - Shirt So 



THE SHADDOX "...now", 
bietet englandorien - 

tierten '76 Punk Rock. 

14.— 



BRILLO'S ONLY ONCE spielen 
4 Covers von Clash, Damned 
Pistols & Wire, Live. Gute 
Bootlegqualität. 5*- 










DES JAHRES ! 


Ey, Alta ! Die zweite Single der BIPS ist da ! Geiler '77er Punk-Rock aus 
Holland. Die zwei Songs könnten auch von Sex Pistols und Konsorten 


stammen... 

Gibts direkt bei uns für DM 5 + 1,40- Porto oder bei jedem ordentlichen 
Vertrieb/Laden. 

Zusammen mit der Debüt-Single "Let me teil you this" (4 Trax) für schlappe 
DM 10 inkl. Porto, das ultimative BIPS-Paket!!! 

Wiederverkäufer, fragt nach Vertriebspreisen ! 

Außerdem noch erhältlich: Das PLAY HOOKY T-SHIRT von Orlando (Motiv 
siehe unten) I Für lausige 1 5 Mark inkl. Porto. Also bestellt und macht mich 





































